
BUCHER UND ZHITSCHRIFT
UN.  - ATLECHES

en den besonderen Vorzugen, die Professor Jungmanns jungst erschlenene
„Katechetl. aufwelst und die 1n den bisher bereits veröffentlichten Be-
sprechungen an  are Anerkennung gefunden aben, en WIr 1er VO.  7
allem die atsache begrüßen, daß diese Katechetik VO!  . einem UtiOTr stammt, der
eın ausgesprochener Fachliturgiker ist. amı 1st ihm. die Hinführung unseTrTrer
schulpflichtigen Jugend ZU  — eil1igen lturgie VO.  5 vornehereın innerstes nlıegen.

Diese Hinführung ZU Liturgle, 1n erster Linie ZULII1 heiligen Meßopfer, muß,
W1e der Verfasser dartut, Schon früh eginnen. Wenn auch. die Frühkommunilion

mit Siıch bringt, daß die Kleinen noch kein es Verständnis der heiligen
Messe n Onnen, w1ird ihnen in diesem er do«  e begreiflich, daß der
Tlesier äahnliche Handlungen vornımmt w1e Jesus beim etzten en
Aufgabe des Katecheten WIrd se1n, diesen Vorstellungskreis entsprechend aus-
zubauen. Im. weılıteren Verlauf der Katechese wIrd' der Katechet Handı der Er-
zahlungen Aaus dem en Testament VO pTier, welches Abel, Noe, braham
dargebracht aben, darauf hinweisen, daß uch WITr eın Dfer besitzen das
heilige eßopfer. er „sollte auch ein planmäßiger Unterricht ber die ge
Messe noch autf der Unterstufe seline Stelle aben“ 2932) Als Behelf mögenel
er dienen der uch ebilderte Kindermeßbüchlein. DIie inder soJlen VeLr-
stehen lernen, daß sich be1 der eiligen Messe eın Dpfer handelt, das
TYT1SIUS seinem immlischen atier darbringt, aber auch

Der Aufbau der Messe kann 19808  H$ begriffen werden, wenn
die Messe als verstanden WITd. Im wesentlichen können
die er jene Giliederung, die Pıius Parsch schon VOTL Jahren fuüur die nahere
Einführung der Gläubigen als Leitfaden vorgesı  agen haft, bereits egreifen:
771 WiIir (kommen, zZu) beten; WI1Tr hören; WI1Lr bereiten; WIr bringen dar;

WIr empfangen“ (S 294)
In derers ist eın eigentlicherLehrgang lan NC notwendig 110)

Der atechısmus muß S das enthalten, Was ZU. Verständnis er akramente
und des Meßopfers, ferner ZU eigentlichen Tre VO' und (Gottesdiens
gehört. Besonderen Wert lJegt der Verfasser darauf, daß Q der uTIie der An-
wendung iImmer wıeder auf die lturgie zurückgegriffen WITdC. Eın nahe Be-
jegenes est der 17 g1bt hlezu Von selber immer wieder nla „HMOhepunkte
der lturgle sollen uch: öhepunkte der Katechese se1ın“ 64)

Es ist eın besonderes Verdienst Professor Jungmanns, daß in seiner Katlte-
chetik der Liturgie jene ellung zuweist, dıie iın 1m Hınblick auf das Werden der
religiösen Persönlichkeit zukommt. Das Wissen WwIird mehr der weni1ger VeLiI-
blassen, oft kommen Neue Kenntinisse überhaupt N1C| mehr hinzu. In der Jfturgie
jedoch. 1nd alle Heilswahrheiten enthalten, S1e ist „das gebefete ogma“ (S 62)
Nıicht umsonst WIrd S1e auch der atech1smus der Erwachsenen genannt. Wer
seın religiöses en ythmus des Kirchenjahres lebt, dem 1st Christentum
nicht ıne Summe VO!] nfantilen relıigiösen Vorsftfellungen, wıe dies leider
au eobachtet werden kann, Sondern STa als abgetan ZULI. Ee1lte geschoben
werden, WwIird immer wieder ufs Neue genährt und gespeist.

Wichtig erscheıint hlıebel für die religiöse Bildung eines indes atechese ist
ja N1C| Vermittlung des Wissens! der Grundsatz „Nicht jel Liturgik,
aber viel Liturgie“ 69) Eis OomMm: VOT em UT die praktische Betätigung des
religiösen ens 1n Haus, Schule un!1r SO wächst der junge enstı all-
M:  1C] ber Steis mehr und: mehr ın die Gemeinschaft der 1r Christi
hinein, erfäahrt sich. immer bewußter als 1e.: dieser seiner 1r  e relig1öses
Wissen und Tun, dessen OCcChAhstier Akt der itvollzug der heiligen Mysterien
ist, werden solcherart einer lebendigen Einheit ristlicher Existenz.

31



Nun wırd auch Österreich die Herausgabe euen Katechismus VOT-
ere1lte‘ hne hıer schon ndgültiges gen können, arti INan die Hofinung
aussprechen daß dieser Anbetra: der wesenhafiten Notwendigkeit
tieferen Verständnisses fur die lturgıe und VOL em des Meßopfers hlerauf DEe-
SoONders nehmen wird!) Nıcht umsonst hat aps 1US sSEe1NeN
Katechismus weitgehendst die edanken (G(uerangers, dessen ule g-
gangen War aufgenommen und den bisherigen Haupistücken eıgenen
heHE hinzugefügt der der Form VO  > Fragen und Antworten die Liturgie
des Kirchen)] ahres ZUuU Gegenstand nimmt?) Der französische Einheitskatechismus
VO!  5 19338 bzw 1947 zel deutlich den Zusammenhang MI1 dem Katech1ismus
Pıus unı eZzog wenigsiens grundsätzilich fur die relig1öse nierwelisung
die lLUrgıe und das Gebetsleben der 174 M1% @11 Dies geschah zunächst der
Form daß die Anschlußtexte B1 jeden Lektion Hınweilise auf die lturglie der
iırche bringen Auch der NEeUue eutische Eiınheitskatechismus verfolgt der
Sto 1es ermöglicht den gleichen eg‘

In der Ssun der IS dıie ltUurgıe die atfecnese eingebaut werden
so1] 1eg noch eın großes und WI:  1ges Arbeitsgebilet VOL uns Wenn einmal

und dies eutfe verstärktem Maße erkannt haben daß dem. 5  :ne mi1t der
ırche“ 1Ne ungeheure Bedeufung FÜr die 15 Gestaltung des Lebens,
für die Vertiefung und Verlebendigung des aubens (und amı SE1INeT BEr-
altung, zukomm: ist amı gerade VOIl dieser ‚e1te her der inNeren (re-
stalfung des Katechismus uıunter staändiger eda:  nahme autf lles Positiive bereits
erarbeiteier eformpläane C111 wesentliches 1el gesteckt

Entsprechend dem geistigen Fassungsvermogen WIrd 11a rachten MIUSSECN,
den iNNeren ehal Festfejer deuten Hier stehen WILr Teilich oft VOLr

fast unüberwindbaren Schwierigkeiten. Eis ist weit eichter 1116 blaß 1i1sche
Nutzanwendung irchlıichen Festes geben Nehmen WILr das Osterfest als
eispie WAaTe entschiıeden g’ 1n gen,; . felere dann
WUrFr:*  1 das Osterfest wWwWenn 109828  _ M1 T1ISTUS geist1igerwelise mitauferstehe, und
dies 10 ahingehend deutfete eın ue gelistiges Leben beginnen indem. WIL
fr 11NINeTr und völlig der un enisagen CWL. en W1Tr diese Forderung
oft der österlichen lturgle und S1@ deutet den Umfang dessen, Was
der Mensch auf der ene des en VO  e SE1NeTr e1lte her bereitstellen MU.
Och (Ostern liıturgischen Sinne edeutie noch we1lt mehr 1er mMuß
be1l der YFeler des Osterfestes „das dankbar jubelnde E der Oster-
lichen eilsgnade die el  abe der erlösenden Heilstat Vordergrun
stehen“*) Dann wird .JTaube Leb und lıturgısches Leben vertiefter starkender
und beglückender LTaube eraıngs 1st nıcht £€]: dem 1N:; nhal und
Aufirag Festgeheimni1sses ıhm angemessenen sprachlichen WHOormu-
lierung bieten, AUus den Merksätzen dem jungen Menschenkind lar
ersic|  iıch. wird sıiıch handelt

Eın welteres dringendes Gebot ist 1eS dem Kıind den organischen und
abel uch dramatischen ufbau des Meßopfers selbst erschließen Es 1st

Der Heilige Diens brachte sSschon des Ööfteren Beiträge ZU Ta eiıner Katechismus-
Treform Zunächst. SCc1 erinnert en uifsatz des verstorbenen Schriftleiters B Adal-
er° Raffelsberger U1 vitam nabeant“ (Jg. 1947, 9/10, {if.) Besondere Be-
achtung verdien‘ der Beitrag VO: Theologieprofessor DT. anett1ı (Andeer-Schweiz)

der ganze Katechismusreform“ (Jg. 194 7, 9 {f.), elchem der Ver-
asser schre1ibt „Auf jeden Fall ist die Z.e1t des größten Umbruches uch für unseren

a u dem eınKatech1ismus e1N Zeichen, ‚sySTEMaAatlschen Le  Yak
oOrganisches LeDensD?  b m ac  eb 16) TOfessor Zanettis
ging ahın den Katechismus VO: TUund autf umzubauen, „indem INa  } der Offenbarung un!
ihnhren Que  len das führende Wort g1Dt genügt nich NUuUu Anschluß un
Jiturgle vorzugehen, sSsondern das Ganze muß AU: Guß Ausauß der Doppel-
quelle der ffenbarung se1in“ Ya ESs mußten den Schülern mehrere Uchlein nach-
einander 1n Hand gegeben werden (ähnlich wıe SONS ın der Schule) mi1t dem Gesam  ıtel
„Katholisches ebensbuch“. Die nAachsten des „Heiligen Dienstes“ brachten dann ein
Beispiel für einen NLWU: TOfessor Zanettis in 1er Fortsetzungen.

Vgl Willam, Katechetisch:! Erneuerung, yTrolia—Innsbruck 1946, 27 un
Vgl Jungmann a.
Vgl Raffelsberger, 55i  eilıger 1enst“ 1947 9/10,



wenig, wenn INa  - ihm. DIoß die enntinIis der Te lle der heiligen Messe erklärt.
Es sSol1l vielmehr ın den Te1ilen den ezug auis Ganze erkennen lernen. Vor allem
sol1l auch. die Wichtigkeit der Vormesse aufgehen. Es arf icht glauben, 93macht weiternı aQuSsS, wenn ich 1ı1er SPat komme*“!

Die ahrheift, daß urch die auie jeder berufen und: befähigt 1ST, ın der
Funktion des Laienpriestertums das heilige Opfer ©  — N,daran eilzunehmen, N1C! DLOoß den Erwachsenen vorbehalten bleiıben
Dies ist psychologisch wichtiger, als sich. die inder gerade urch dieses
Wissen mehr fireuen werden, der Eucharistiefeier eilzunehmen Das itopferder Gemeinde sSo1l freudig und beglückend auch für S1e gelten dürfen. Besondersurch dieseel lernen S1e dann die Messe als pfier icht DIoß Christiden ater, Ssondern eichter auch als ein pf der LE denVater verstehen. Dr Anselm Schwab (}

iturgisches Jahrbuch, hsgg. VOm. Liturgischen 1LSTIEU WT ETBand, 1953, Halbband Aschendor{ffsche Verlagsbuchhandlung, Münster,Westfalen, broschiert, 124 Seiten, +
etireu seiner Devise, „die wl1issenschaftlichen Ergebnisse fur dıie Beiruch-tung des iiturgischen Gottesdienstes nuftfzbar machen‘“, bringt auch dieseVeröffentlichung überaus wichtige Themen Vom Z weiten Internationalen 1LUT-gischen Studientreffen QuT dem Odilienberg 1mM sa (Oktober SInd 1erdrei rundlegende eieratie mitaufgenommen : heo Gunkles (Leipzig) Berichtber „Pastoralliturgische Erfahrungen einer Leipziger Pfarrgemeinde zwıschen1932 und 1952 Balthasar Fischers TIrier) Thesen ZU ‚Deutfschen ocham:SOWI1Ee Heinrich Kahle{felds (München Beitrag über ine Reform der Perıkopen„Ordo Lectionum Missae“. Mit besonderem Interesse WIrd INa  5 auch denu{fsatz „Tabernakel un: Altar“ aus der Hand des inzwischen verstorbenenersten Präsıdenten des Liturgischen Institutes TriCI, Pralat VO  - Meurers, lesen,ebenso die Studie Kefttels (Innsbruck)SOWw1e den Beitrag Theodor chnitzlers

„ZUur Liturgie des Grüundonnerstages“,„Der diözesane Liturgische SE“ ITsSti-malig WIrd 1n diesem Band das otokoal VO. Stiudientreffen auf dem Odilien-berg (1952) offiziell veröffentlicht Hinsichtlich des „Deutschen Hochamtes“ ist
VO.  - besonderer Bedeutung die Veröffentlichung des Schreibens der papstlichenStaatssekretarie VO Dezember 1943 mi1t dem aufschlußreichen usdruck„benignissime oleretur“ womit einem ange geaußerten uns vieler ent-gegenkommt. Krwähnenswert erscheint 4 d. besonders auch der Beitrag VONPfarrer Charles Rauch (Otftersthal): „Probleme der Taufspendung 1ın rank-eich‘“ Dem and ist e1n feiner, piletätvoller achruf auftf Prälat elinr]: VO.:  5

es  1C|
Meurers VO Direktor des rierer Liturgischen Instıitutes 13r Wagner Oraus-

Dr. nNnselm Schwab O.5S5
Bıbel-Lexikon. Hefausgegeben VO.  © Herbert da In Verbindung mi1t VanDen Born und zahlreichen Fachgelehrten Benzig erlag, insiedeln, Zurich,KOln Lexikonformat 25 und Lieferung. Neuer Preis: PTrO LieferungSIT., 1 Gesamtwerk Dei Vorauszahlung En
Bereits nde Jänner 1954 liegen Nu die vierte und füuünfte Lieferung(Gotftesknecht bis Matthäusevangel1Uum) VOT uns Auch diese andchen zeugenVO  ®] der gediegenen Behandlung einzelnen Stichworte UuUrc Verfasser, diegeradezu SOUverän den gesamte Stoff der Heiligen Schrift und der weıt-verzweıigten Hilfswissenschaft

können, mit welcher Gewiss
beherrschen. Es ist erireulich, feststellen

enha{ftigkeit 1C die Verifasser zunächst denOrfsınn der Heiligen Schrift hnalten dabei och 1m en und die Typik klarherausstellen und die neuestie Forschungsergebnisse auf allen Gebieten 1nkürzester Form verwerten. gewlesen S] auf längere Abhandlungen, WwI1eeskn:  'g Hellenismus, nspIlForschung, ration, Kanon, Himmelfahrt, In  e, Leben-Jesu-
die einleitenden Fra

Logos, Maria-Magdalena-Frage. Kurz und doch erschöpfend sınd auch
gen ın die Bucher des Alten und Neuen Testamentes De-handelt, Isalas, Jeremias, JONas; Johannesevangelium und -briefe, LukKkas-un Matthäusevangelium Wichtige Fragen der Geschichte, eographie undArchäologie werden ach den neuesten Forschungs- und Ausgrabungsergebnissen


